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Meine liebe Lola entgegnete er Sie dürfen nicht
in solcher Weise zu mir sprechen Sie sollen nicht alle
Selbstachtung so weit vergessen daß Sie zu einem Manne
von Ihrer Liebe sprechen welcher diese Gabe nicht zu
würdigen im Stande ist Seien Sie stets dessen eingedenk
daß ich der Frau vermählt bin welcher mein ganzes
Herz gehört und daß keine andere Neigung in demselben
Raum hat

Der Arme welcher um die Brosamen von dem
Tische des Reichen bat begnügte sich mit diesen rief ich
mir geht es ebenso Ich flehe nur um das was Sie zu
geben im Stande sind um Ihre Freundschaft und
Güte um Ihr Wohlwollen ich vermag ohne dasselbe nicht
zu leben

Und ich die ich mein Leben lang das Mitleid der
Menschen nicht hatte ertragen können ich brach in einen
heißen Thränenstrom aus Ich hoffe daß keine andere
jemals so bittere Thränen vergießen wird als ich sie in
jener Stunde geweint Es war ihm leid um mich und
selbst sein Mitleid that mir wohl Er wußte nicht wie
grenzenlos ich ihn liebe aber er fing doch an nach und
nach zu begreifen daß mein ganzes Dasein zerstört war
Er beklagte mich Er sprach mir zu liebevoll vernünftig
zartfühlend er rieth mir England zu verlassen mir einen
Wirkungskreis zu schaffen welcher mich anrege und be
schäftige und wählender zu mir sprach kämpften zwei
Empfindungen in meiner Seele die eine war meine Liebe
zu ihm die andere der wahnwitzige tolle schrankenlose
Haß gegen Bianca meine bevorzugte Rivalin Ohne ihre
Dazwischenkamst hätte er mich ja geliebt und geheirathet
so wähnte ich

Während unseres Gespräches waren wir langsam neben
einander hergegangen ich bin überzeugt wir wußten beide
nicht recht wo ich entsinne mich daß einmal mich ein
Geräusch im Unterholze erschreckte und ein anderes Mal
standen wir an der Abgrenzungshecke des Parkes als in
geringer Entfernung ein Mann an uns vorüberging Ich
weinte damals eben bitterlich und er sah mich überrascht
an Wir schritten weiter immer weiter und o Ger
truds hören Sie Wenn ich gesündigt so habe ich auch
grenzenlos gelitten Ich glaube er vergaß welchen Schmerz
seine Worte mir bereiten mußten und sprach nur von
seiner kleinen Tochter Gertrude nnd von seiner Frau Er
meinte es nicht böse das namenlose Glück welches er im
Herzen trug machte sich nur in Worten Luft er vergaß
meines Schmerzes meiner Qual und Pein in seinem
Antlitz las ich die Wonne welche er in seinem häuslichen
Kreise empfand und mein Wahnsinn nahm zu O Kind
bedenken Sie ich die Frau welche ihn liebte bis zur
tollsten Unvernunft schritt an seiner Seite dahin und
mußte es mit anhören wie er nur von seinem Weibe
von dem Kinde desselben sprach Es gab Augenblicke in
denen ich wähnte glühende Lava durchströme meine Adern
andere wieder in denen eine Eiskruste sich um mein Herz
zu legen schien und ich wähnte es höre zu schlagen auf
Ich grub die Fingernägel mir tief ins Fleisch so daß ich
blutete nur um nicht laut aufzuschreien vor herbem Weh

Sie sind grausam riet ich endlich hart und grau
sam Ich bin zu Ihnen gekommen das Herz mit Kummer
belastet Sie aber sprechen mir nur von Ihrem Glück

Da blieb er stehen und blickte mich an
Sie haben Recht Lola ich bin selbstsüchtig ent

setzlich selbstsüchtig Er versuchte nun mich zn trösten
Ich entsinne mich nur mehr daß es immer dunkler wurde
daß wir rasch vorwärts schritten dann wieder redend
stehen blieben und mein Herz erfüllt war von namenlosem
Haß gegen Bianca

Wir gingen an lauschigen Baumgruppen vorüber ich
aber achtete nicht wo wir eigentlich seien Ich sagte ihm
daß mein eigentlicher Herzenswunsch darin bestehe wieder
hier zu leben in feiner Nähe wo es mir dann doch zu
weilen vergönnt sei ihn zu sehen und zu sprechen ihn
als Freund und Rathgeber zu besitzen wie er es ja auch
früher gewesen

Ach er wollte nicht er der meine ganze Welt aus
machte versagte mir diesen geringfügigen Trost Wir
schritten in hohem Grase dahin die Aeste der Bäume
hingen tief nieder er mußte sie zur Seite biegen um uns
beiden einen Durchgang zu ermöglichen

Es geht nicht Lola daß Sie hier leben sprach er
ernst ich würde gerne manches thun um Ihnen gefällig
zu sein Ihnen zu helfen doch was Sie vorschlagen wäre
unklng Das Beste was Sie thun können ist wenn Sie
weit fortgehen mein Kind Ich habe Ihnen ohne es zu
wollen genug des Bösen zugefügt wolle Gott verhüten
daß ich es noch weiter thue Versuchen Sie mich zu
vergessen und dem Leben andere Interessen abzugewinnen

Ich bin Ihnen dankbar für Ihre Liebe wie sollte ich
nicht aber wenn Sie glücklich werden wollen müssen
Sie trachten dieselbe zu überwinden Selbst wenn was
Sie vorschlagen ausführbar wäre so könnte ich es um
Bianca s willen nicht thun sie würde es nicht gerne
sehen sie

Ich unterbrach ihn mit einem heftigen Ausruf Wie
grausam Sie sind wollen Sie denn an niemanden denken
auf Erden außer an Bianca ist das nicht Selbstsucht
Begreifen Sie denn nicht wie weh Sie mir thun wenn
Sie wieder und immer wieder diesen Namen nennen

Halle sches Tageblatt
Ich muß ihrer in erster Linie gedenken entgegnete

er und was nun weiter folgte war mein Verschulden
Meine Worte hatten ihn offenbar peinlich berührt er
entsann sich mit einemmale daß wir allein zusammen
waren daß es zu spät sei und wir uns vom Hause weit
entfernt hatten ich sah wie er rasch um sich blickte ich
glaube er überlegte welcher der kürzeste Weg nach Scars
dale sei

Kommen Sie hier herüber Lola sprach er einen
Waldpfad einschlagend und wir verließen die breitere
Straße auf welcher wir nun schon seit einer Weile dahin
geschrittcn waren und bogen rechts ab Ich sah daß ich
ihn verletzt habe und mein Haß gegen Bianca nahm zu

Denken Sie doch wenigstens mit einem Atom von
menschlichem Wohlwollen meiner rief ich heftig Bianca
nichts als Bianca das ist Ihr ganzer Jdeenkreis

Ich muß ihrer stets und immer vor allem einge
denk sein entgegnete er Bianca ist mein kein Wort
weiter schlug an mein Ohr ein Geräusch ein lauter
Schrei und er war verschwunden ich stand allein im
hohen Grase

Ich war entsetzt betäubt sprachlos mir schwindelte
Wo war er und was hatte sich ereignet Ich war we
nige Schritte vorausgegangen er mir auf geringe Entfer
nung gefolgt Noch vor wenigen Minuten hatte ich mich
umgewendet und im Mondenschein gesehen wie ernst seine
lieben Augen blickten welch tiefe Bekümmerniß aus seinen
Zügen sprach Er war in meiner Nähe gestanden in
seiner ganzen stattlichen hochanfgerichteten Gestalt in voller

Jugendkraft und nun wo war er Was war ge
schehen Wo mochte er sein Nichts war allem Anschein
nach verändert in der Landschaft Kein Baum war vom
Blitze getroffen niedergestürzt und hatte ihn im Falle
mit sich gerissen rings umher herrschte tiefe lautlose
Ruhe Doch was war das Einmal klang aus der
Tiefe dnmpfes klagendes Stöhnen empor es war als
dringe dasselbe aus dem dunklen Schoß der Erde zu mir
der allein Dastehenden Ich schrie laut auf in meinem
Schrecken der Laut erstarb und die Ruhe und Stille
des Grabes herrschte weit und breit umher Ich fing
langsam an wieder zur Besinnung zu kommen ich rief
laut ein um das anderemal seinen Namen keine Antwort
erfolgte keine Immer finsterer ward der Abend hinter
Wolken versteckte sich der Mond und ich litt Qualen
welche zu schildern es mir an Worten gebricht Ich hatte
keine Ahnung wo und wie er so plötzlich habe verschwinden
können Ich war außer mir vor Schreck und Verzweif
lung Ich rief lauter und immer lauter seinen Namen

Karl Karl so tönte das Echo an mein Ohr Endlich
erstarb meine Stimme in convulsivischem Schluchzen ich
beschloß nach dem Schlosse zu eilen nm Hilfe herbeizu
holen

Ich sing zu laufen an denn ich erkannte daß hier jede
Minute von wesentlicher Bedeutung sein müsse doch ehe
ich noch weit vorwärts gedrungen war stieß mein Fuß
mit solcher Gewalt gegen eine Baumwurzel daß ich zur
Erde fiel was war das ich war derart gefallen daß ich
hinabblicken konnte in eine unermeßliche Tiefe nur der
Körper lag auf festen Boden an dem Rande der Oeff
nung durch welche ich hinabsah wucherten üppige Farren
und Gräser in solcher Menge daß sie den Schluud gänzlich
verdeckten hätte ich einen Schritt weiter gethan so wäre
ich in die finstere Tiefe hinabgestürzt und wäre unrettbar
verloren gewesen Jetzt wußte ich mit einemmale von
welch grausigem Geschick Karl v Allamnore ereilt worden

war
Ich versuchte es mich zu erheben und weiterzueilen

doch ich hatte meinen Fuß so ernstlich verletzt daß ich
nicht im Stande war mich zu rühren und ne lange
Weile unter den heftigsten Schmerzen regungslos am
Boden liegen mnßte Endlich gelang es mir mich empor
zu raffen und da entsann ich mich denn daß ich schon
ein Mal vor Jahren mit Karl v Allanmore an dieser
Stelle gewesen

Wir waren auf einem gemeinsamen Spaziergang hie
hergekommen er hatte mir damals erzählt daß der schwarze

Pfuhl hier in der Nähe sei und viele Leute an eine un
terirdische Verbindung zwischen diesem und dem Flusse
glauben Dieses Gespräch war es welches mir nun plötz
lich in den Sinn kam

Aber er war nicht in den schwarzen Pfuhl gefallen
ich konnte dessen regungslose Oberfläche jetzt dort drüben
unter den Bäumen sehen Da entsann ich mich plötzlich
daß Karl v Allanmore mir in früheren Jahren auch von
einer alten Kohlenmine gesprochen die mit ihren außer
Gebrauch stehenden offenen Schachten äußerst gefährlich
fei er hatte mir wiederholt versichert daß sobald er
Zeit habe er Vorkehrungen treffen wolle damit gerade
dieser Theil des Parkes umgeändert werde es könne
doch zu leicht ein Unglück geschehen

Fortsetzung folgt

Oeffentliche Stadtverordneten Sitzung
am 16 März

Schluß
Herr Bethcke erklärte als Referent der Finanzcom

mission daß sich dieselbe in Rücksicht der sonst von ihr
befolgten Prinzipien diefer Vorlage gegenüber in einer
schwierigen Lage befunden habe Wenn man heute vor
die Frage gestellt würde ein neues Theater für die Summe
von nahezu einer Million für unsere Stadt zu bauen so
würde man diese Frage von vornherein verneinen In
dem Stadium jedoch in welchem gegenwärtig die Frage
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stehe müsse die Magistratsvorlage von der Versammlung
genehmigt werden Beifall wie dies bereits von der Com
mission fast einstimmig wennschon mit dem Bedauern ge
schehen daß trotz der bedeutenden Abstriche die Bausumme
noch um weitere 50000 Mk überschritten worden ist
Bei diesen Abstrichen sei leider der dekorative Theil des
Hauses sehr empfindlich getroffen worden und Redner
könne nur wünschen daß die im Revisionsanschlage ge
strichenen Eckquadern und die Vorfahrhalle aus den even
tuellen Ersparnissen noch zur Ausführung gebracht wer
den Als das erste Projekt zu einem Theater Neubau
gemacht wurde habe die furchtbare Katastrophe im Wie
ner Ringtheater noch nicht stattgefunden welche für alle
bestehenden Theater außerordentlich verschärfte Forderungen
hervorgerufen habe denen selbstverständlich auch bei Neu
bauteu in voller Ausdehnung Rechnung getragen werden
müsse Von diesen Gesichtspunkten ausgehend und zu
gleich mit Berücksichtigung der äußereu Annehmlichkeiten
welche ein Theater neben dem ideellen Genusse bieten
müsse sei von der Theaterbau Commission die electrische
Beleuchtung ins Auge gefaßt worden und wenn es der
Commission auch fraglich gewesen sei ob sich die Ver
sammlung sogleich für diese Art der Beleuchtung entschei
den werde so habe sie doch geglaubt unter allen Um
ständen bei den fundirenden Arbeiten auf dieselbe Bedacht
nehmen zu müssen Die Commission sei nach dem Resul
tate ihrer umfassenden durch autoritative Informationen
unterstützten Erwägungen gegenwärtig gar nicht in der
Lage eiue andere als die electrische Beleuchtung vorzu
schlagen Redner führte noch einmal in zusammenge
drängter Kürze die Vorzüge des electrifchen Lichtes be
sonders für Theatergebäude auf und erklärte daß nach
seiner festen Ueberzeugung die Einführung des electrifchen
Lichtes für Theater nur eine Frage der Zeit sei Zu der
Frage der künftigen finanziellen Gestaltung des neuen
Theaters übergehend sagte Referent daß es ganz unmög
lich sei in dieser Richtung schon jetzt eine sichere Kalku
lation anzustellen Gleichwohl habe er in der letzten
Sitzung der kombinirten Theaterbau und Finanzcom
mission den Versuch einer Zahlenzusammenstellung gemacht
Die Berechnung welche hierbei von ihm aufgestellt wor
den sei habe hiernach selbstverständlich keinen Anspruch auf
absolut zutreffende Werthe erheben können und sei aus
drücklich auch nur für die Commission bestimmt gewesen
Gleichwohl habe dieselbe in einem Artikel der Saalezei
tung und zwar in entstellter Weise den Weg in die Oeffent
lichkeit gefunden was nur durch Vermittlung eines Com
missionsmitgliedes geschehen sein könne Redner wisse
nicht ob der bezügliche Artikel eingesandt oder nach gege
benen Unterlagen von der Redaktion der Saalezeitung
herausgearbeitet sei aber er nehme hierbei Gelegenheit es
auszusprechen daß die Saalezeitung sehr bedauerlicher
Weise seit geraumer Zeit sich bemüht habe den Theater
bau vielfach in ein häßliches Licht zu stellen und dem
gegenüber müsse er an dieser Stelle erklären daß es einem
Blatte von der Bedeutung der Saalezeitung nicht wohl
anstehe so geflissentlich Unfrieden zwischen die Bürgerschaft
und die städtische Verwaltung zu tragen Zustimmung
Und daß Redner sich hierin nicht irre gehe daraus her
vor daß auch jetzt wieder der Ankauf des Haßler schen
und Kaifer schen Hauses mit in die Theaterangelegenheit
hineingezogen werde Daß aber der Erwerb dieser Grund
stücke mit dem Theaterbau gar nichts zu thun habe sei
oft nachgewiesen und er könne auch jetzt wieder betonen
daß nur die Friedrichstraße welche man mit großen Kosten
zu einer Verkehrsstraße habe stempeln wollen und die sich
als solche nicht bewährt habe die Veranlassung abgeben
könne an den Erwerb der beiden Häuser zum Zwecke der
Tieferlegung der Straße zu denken Zum Schluß em
pfahl Referent die Genehmigung der Magistratsvorlage
welche in der Finanzcommiffiou mit 7 gegen 2 Stimmen
in der Theaterbau Commission einstimmig angenommen
sei Beifall

Herr Kilburger wies als ehemaliges Mitglied der
ersten für den Theaterbau gewählten Kommission darauf
hin daß mau damals geglaubt habe für die Summe von
450000 M ein kleineres Theater bauen zu können Nach
dem aber das größere Programm für den Theaterbau
entworfen worden war habe er dasselbe zwar mit Freu
den begrüßt aber auch sofort erklärt daß ein Theaterbau
nach diesem Programm für 450 000 M absolut unmög
lich sei Die Theaterbaukommission welche viel Zeit und
Mühe ihrer schwierigen Aufgabe gewidmet habe verdiene
gewiß großen Dank aber mit dem jetzt vorliegenden Re
sultate könne Redner sich nicht so befriedigt erklären Die
von der Kommission gestrichenen Eckquadern und auch die
Vorfahrhalle mußten unter allen Umständen wieder herge
stellt werden und da es doch zweifelhaft sein könne ob
Ersparnisse überhaupt oder in der zu diesem Zwecke er
forderlichen Höhe gemacht werden beantrage er eine
eventuelle Bewilligung von 19000 M zu beschließen

Herr Direktor Schrader erkennt die architektonische
Schönheit der Häuser unter dessen Eindrucke man durch
das ausgestellte Modell stehe Die Sache sei jedoch zu
ernst als daß man sich durch diesen Eindruck gefangen
nehmen lassen dürfe Er mache sich von diefem Eindrucke
frei nud erkläre daß man sich an Stelle dieses großen
glänzenden Baues mit einem ortsgemäßen Theater hätte
begnügen und nicht danach streben sollen andere viel
reichere Städte wie Magdeburg Leipzig zc zu überflügeln
Es wäre die Aufgabe der Kommission gewesen rechtzeitig
an die Stadtverordneten Versammlung die Frage zu rich
ten ob sie für einen Theaterbau solche Ausgaben machen
wolle Er stehe heute noch wie vor einem Jahre der



Frage gegenüber und werde die Magistratsvorlage ab
lehnen Werde das Theater nach den vorliegenden Ent
würfen gebaut so würde man der Stadt unzweifelhaft
ein schönes Haus schaffen dagegen könne man das Pu
blikum für dies Theater in unserer Stadt nicht schaffen
Widerspruch Es sei des Redners feste Ueberzeugung

daß die Stadt ein jährliches Opfer von mindestens 40 000
Mark für das Theater werde bringen müffen Hierzu
könne er seine Zustimmung nicht geben denn möge es
auch schön sein ein glänzendes Theater zu besitzen so
gebe es doch noch andere Dinge welche gleichfalls schön
und wünschenswert seien

Herr Oberbürgermeister Staude kann den Standpunkt
des Vorredners nicht theilen Die in dieser Angelegenheit
gefaßten Beschlüsse seien in wiederholten Berathungen wohl

erwogen und man habe sich ferner von der größten Spar
samkeit leiten lassen andererseits sei man aber entschlossen
gewesen in dem neuen Theater ein Haus zu schaffen
welches bezüglich seiner Sicherheit den höchsten Anforde
rungen in seiner Ausstattung den Anforderungen eines
guten mittleren Theaters entspreche und zur Erreichung
dieses Zweckes kein Opfer zu scheuen Wenn der Herr
Vorredner auf Magdeburg und andere mittlere Städte
exemplifizirt habe so sei dies nicht richtig denn wie in
Magdeburg so auch in Düsseldorf und Augsburg gehen
die Kosten für die neuen Theater weit über eine Million
hinaus und dabei reichen diese Häuser in ihren Einrich
tungen nicht im Entferntesten an unser künftiges Theater
heran denn sie haben weder die elektrische Beleuchtung
noch die Asphaleiabühne Wenn gleichwohl die Bau
summe für die Theater der genannten Städte die unsrige
bedeutend übersteigt so liegt dies darin daß man dort
den eigentlichen Luxus in der inneren und äußeren Aus
stattung der hier bis an die Grenzen der Zulässigkeit ver
mieden ist nicht gescheut habe Was nun die elektrische
Beleuchtung betreffe gegen welche sich noch immer eine
starke Opposition richte so könne er den gegen diese Be
leuchtung gerichteten Vorwurf des Luxus ebenso wenig
gelten lassen wie den Einwand daß dieselbe bei ihrem
gegenwärtigen Stande doch nur ein Experiment sei Keiner
der bekannten Vorfälle in Stuttgart Metz und Brünu
spreche gegen das elektrische Licht da dieselben entweder
auf Fahrlässigkeit oder ungenügende Einrichtungen zurück
zuführen seien was dem Redner auf feine Anfrage durch
die Herren Bürgermeister jener Städte bestätigt worden sei
Diese ganz vorübergehenden Stockungen in der Funktion
abgerechnet habe sich die Beleuchtung überall und zwar
ganz besonders in Straßburg wo eine großartige Ver
wendung desselben bestehe vorzüglich bewährt Aus
München liege endlich ein Fall aus neuester Zeit vor daß
bei einem im Garderobe Zimmer entstandenen Brande es
durch sofortige Entzündung der elektrischen Lampen welche

susgezeichnet fuuktiomrteu möglich wurde gegen das
Feuer sofort wirksam vorzugehen Endlich könne Redner
der Versammlung noch die erfreuliche Mittheilung machen
daß seitens des Herrn Kurators der Universität bei ihm
bereits die Anfrage über einen eventuellen Anschluß des
Universitätsgebäudes an die elektrische Theater Beleuchtung
gemacht worden sei Nach allen Mittheilungen welche
hier heute zu Gunsten der elektrischen Beleuchtung gemacht
worden seien würde Redner es für einen verhängnißvollen
Irrthum halten wenn dieselbe abgelehnt werden sollte und
er bitte die Versammlung der Magistratsvorlage ihre
Zustimmung zu ertheilen

Herr Sachs erklärte sich mit dem Projekte im Uebrigen
einverstanden nur wünscht er daß vorläufig von der
elektrischen Beleuchtung abgesehen werde bis über diese
Technik an der Hand der Erfahrung noch bestimmtere
Resultate vorliegen

Nachdem noch Herr Lwowski mehrere Einwände gegen
die Vorlage bekämpft und Herr Loest den Antrag gestellt
hatte die Entscheidung über das sür die elektrische Be
leuchtung zu wählnde System so lange auszusetzen bis
durch amtliche Ermittelungen sestgestellt worden welches
System den Vorzug verdiene wurde zur Abstimmung ge
schritten und erfolgte die Annahme der Magistratsvorlage
und ebenso des Antrags Kilburger mit großer Majorität
während der Antrag Loest abgelehnt wurde

Die Anträge der Magistratsvorlage lauten Die Ver
sammlung wolle das SpezialProjekt und den speziellen
Kostenanschlag für den Bau und die Einrichtung des
Stadttheaters und demgemäß die Gesammtkosten in Höhe
von 950000 Mark mit der Maßgabe bewilligen daß
etwaige bei den Submissionen zu erzielende Ersparnisse
behufs einer würdigeren dekorativen Ausstattung des Ge
bäudes der Theaterkommission zu Verfügung steh en Ebenso
wolle die Versammlung sich damit einverstanden erklären
daß der durch die 3 /z Proz Theater Anleihe von 450 000
Mark noch nicht geoeckte Baukostenrest im Betrage von
500000 Mark im Wege der Anleihe über welche der
Magistrat demnächst Vorlage machen wird aufgebracht
werde Die übrigen Gegenstände der Tagesordnung konn
ten wegen der vorgerückten Zeit nicht erledigt werden

Aus der Stadt und Umgebung
jUuiversitäts Nachrichten j Mit dem Beginn

des kommenden Sommersemesters werden voraussichtlich
außer dem vor einigen Tagen für das Fach der Chemie
habilitirten Dr xllil Erdmann an hiesiger Universität in
der theologischen Fakultät der I io tllsol Ritschl in der
philosophischen Fakultät die Dr Dr Collitz und Wiener
ersterer für Geschichte letzterer für Mathematik ihre Lehr
thätigkeit als Privatdozenten beginnen Von einem
der Universität nahestehenden Herrn ist dem seit einer
Reihe von Jahren in stetem Aufblühen begriffenen minera
logischen Univ Institute eine Mineraliensammlung von

ohem Werthe wir hören 50000 M geschenkweise
überlassen worden Gehörten schon bisher die Mineralog
Sammlungen hiesiger Universität sowohl was ihre Reich
haltigkeit als auch ihren inneren Werth anbetrifft zu den
zedeutendsten gleichartiger Collektionen die leider bisher
der angemessenen Nutzung fast vollständig entzogen waren

o wird die neue Zuwendung wenn erst die geplante
Neuordnung der Sammlung beendet sein wird die wissen
schaftliche Bedeutung der letzteren wesentlich erhöhen

Am Sonntag lief die Frist ab bis zu welcher die
Besitzer vonPartialobligationen der Halleschen Zucker
siederei Kompagnie ihre Erklärung zwecks Durchführung
des Generalversammlungsbeschlusses in Betreff der Liqui
dation der Gesellschaft abzugeben hatten Im Ganzen
waren von Partialobligationen vorhanden 758700 M
bis zum Sonntag waren angemeldet 677100 M es
bleiben sonach noch übrig 81600 M von denen jedoch
15900 M per 1 Oktober d I ausgeloost sind Es
frägt sich nun ob für die noch außenstehenden 65700 M
der Aufsichtsrath Garantie übernehmen will oder nicht
Im Interesse der Aktienbesitzer wäre allerdings das erstere
zu wünschen

Halle scher Lehrerverein j Im Gambrinus fand
am gestrigen Abend eine Sitzung des genannten Vereins
unter Vorsitz des Herrn Tangermann statt Nachdem
das Protokoll der letzten Sitzung verlesen Ergriff Herr
Thiele das Wort zu seinem Vortrag Wesen Ziel und
richtiges Verhältniß der formalen und materialen Bildung
unter Hinweis auf bemerkenswerthe Erscheinungen in der
Geschichte der Pädagogik Er folgte nachdem er Zweck
und Ziel der Erziehung dargelegt in seinen Ausführungen
den einzelnen Theilen feines Themas Die Thesen welche
der Vortragende aufgestellt hatte wurden lebhaft discutirt
Zum Schluß theilte der Herr Vorsitzende noch einen recht
traurigen Fall mit welcher sich auf dem Hundsrück zu
getragen und versprach den Anwesenden in nächster Ver
sammlung einen Auszug aus dem in der Preuß Schnlztg
erscheinenden Aufsatz Bibl Geschichte oder Märchen
geben zu wollen da gerade diese Frage die Lehrergemüther
besonders auch unserer Stadt lebhaft erregt

Die Prüfung der Schüler in der Wiese schen
usik Schule wird in diesem Jahre örtlicher Verhält

nisse halber erst am 28 März im Saale des Kronprinzen
stattfinden

sWalther Concert Das für den Mittwoch
Abend angesetzte Walther Concert in Freybergs Garten
ist auf Donnerstag Abend verlegt worden

Heute Vormittag 10 Uhr stand auf dem Rathhause
in der Rathsstube Termin zwecks Vermiethung der städti
schen Turnhalle zu Restaurationszwecken während des
Frühjahrs Vieh und Krammarktes am 26 und 27 d
Mts an zu dem sich eine größere Anzahl Interessenten
eingefunden hatten Es boten bis zur Höhe von 270
Mark Herr Restaurateur Moritz Nächstbeftbietenden
Herr Restaurateur Welz Das Bestgebot gab indeß
Herr Restaurateur Danneberg Geiststraße 42 mit 300
Mark ab Der Zuschlag bleibt bedingungsgemäß vorbe
halten

Zu unserer Mittheilung über das am nächsten Sonn
abend stattfindende Gala Velociped Reitsest wird uns ge
schrieben daß das Fest nicht um 8 Uhr sondern bereits
um 7Uhr seinen Anfang nehmen und mit der Weber
schen Jubel Ouverture eröffnet werden wird

Vermißt wird seit vorgestern Nachmittag die 13jähr
Stieftochter des Schneidermeisters Unger Anna Laß
mann Dieselbe wurde nach einem Geschäft in der großen
Ulrichstraße geschickt um etwas zu holen ist aber seitdem
in die elterliche Wohnung nicht wieder zurückgekehrt Be
kleidet war das sür sein Alter ziemlich große Mädchen
mit einem grünen Kleide einem Plüschpaletot mit grünem
Futter oliven grünen Strümpfen uud Damenstiefeletten
Vielleicht dient diese Notiz dazu den Verbleib des Kindes
zu ermitteln

Zechprellerei In ein hiesiges Restaurant kam
vorgestern Abend ein dort nicht unbekannter jedoch nicht
gern gesehener Gast und trank ein Glas Bockbier nach
dem andern Auf das Angebot von Gummistempeln ging
Niemand der andern Gäste ein und nun gebrauchte der
Mann das eigenthümliche Mittel Jemanden der Gäste
einen Fleischer direkt des Diebstahls eines Gummistem
pels zu beschuldigen Ueber dieses Gebahren nicht wenig
entrüstet verlangten die Gäste sich untersucht zu wissen
was auch durch einen herbeigeholten Polizeisergeanten
geschah Nichts wurde gefunden und als man schließlich
den Beamten ersuchte doch auch den angeblich Bestohlenen
zu untersuchen fanden sich in dessen Taschen sämmtliche
Verkaussartikel vor Es stellte sich ferner heraus daß
der freche Patron kein Geld zum Bezahlen seiner Zeche
bei sich führte er wird sich daher nicht nur wegen fal
scher Denunciation sondern auch wegen Zechprellerei vor
dem Strafrichter zu verantworten haben da Strafantrag
gestellt worden ist

Kirchliche Anzeigen
Getraute

Zu U L Frauen Den 18 Februar der Schmiedemeister
Wind mit F B Holz Den 21 der Kellner Werner mit
E Söffner Den 22 der Schuhmacher Thiemor mit A A
W Korwitz

Ulrichsparochie Den 22 Februar der Handarbeiter
Drillich mit verw H F Mundt geb Dorow

Moritzparochie Den 23 Februar der Friseur Schwenke
mit M A C Stöber

Domkirche Den 23 Februar der Friseur Pohle in Köchen
mit A M A Speier hier

Glaucha Den 21 Februar der Maler Bethge mit E
B L Hornburg Den 22 der Handarbeiter Scharf mit
I F Kaiser

Getaufte
Zu U L Kraue Den 23 September 1884 deni Güter

bodenarbeiter Friedrich ein S Arthur Cnrt Den 24 dem
Handarbeiter Krause eine T AnnaMartha Den 4 Novem
ber dem Eisendreher Lenk eine T Alma Hedwig Den 6
dem Lehrer Krull eine T Anna Den 27 dem Weißgerber
Bertram ein S Gustav Hugo Den 28 dem Former Lorke
ein S Heinrich Hermann Albert Den 19 Dez dem Stein
hauer Rockstroh gen Traxdorf eine T Hedwig Frieda Den
31 dem Former Böhme eine T Anna Den 2 Januar
1885 dem Handarbeiter Dietrich ein S Karl Paul Max
Den 9 dem Handarbeiter Wilsdorf ei S Paul

Ulrichsparochie Den 5 Juli 1884 dem Zimmermann
Wilfroth eine T Anna Margarethe Den 23 November
dem Lokomotivführer Weiland ein S Emil Rudolf Den
14 Dezember dem Werkmeister Haase eine T Ella Den
26 Januar dem Hausmann Herold ein S Otto August Loreuz

Moritzparochie Den 16 Juli 1884 dem Geschirrführer
Thormann ein S August Hermann Den 4 Januar 188
dem Handarbeiter Naumann eine T Marie Luise

Entbindnngs Jnstitut Den 14 Februar 1885 dem
Schuhmacher Lohmann eine T Amalie Emilie Den 14
eine nnehel T Sophie Luise Den 15 ein unehel S
Friedrich Max Den 15 ein unehel S Ernst

Domkirche Den 3 November 1884 dem Steinsetzmeister
Reinitz eine T Helene

Neumarkt Den 14 November 1884 dem Mechaniker
Wiuarsky ein S Hermann Waldemar Den 22 dem Ren
tier Ackermann eine T Emma Martha Den 23 dem
Handschuhfabrikant Merkwitz ein S Albert Gottlieb Max
Curt Den 27 dem Lehrer Hauch ein S Adolf Gustav
Hermann Den 28 dem Kaufmann Kesselring eine T
Julie Kamilla Gertrud Den 12 Dezember dem Lehrer
Sommer eine T Anna Margarethe Den 6 Januar 1885
dem Eisendreher Klausert ein S Hermann Ernst Otto

Glaucha Den 24 September 1884 dem Kesselschmied
Fritze eine T Wilhelmine Martha Emma Den 26 dem
Bäckermeister Keitel eine T Rosa Hedwig Anna Den 29
dem Handarbeiter Saal eine T Antonie Frieda Den
2 November dem Handarbeiter Wirth ein S Friedrich Max

Den 6 dem Maurer Schulze eine T Wilhelmine Anna
Bertha Den 23 dem Getreidehändler Jacob eineT Anna
Liesbeth Den 25 dem Ziegeldecker Großmann ein S
riedrich Wilhelm Karl Den 28 Januar 1885 dem
zchlosser Ganske eine T Elise Friederike Jda
Katholische Kirche Den 5 November dem Maschinen

schlosser Banhardt eine T Bertha Elise Den 26 Januar
1885 dem Handschuhmacher Adlung ein S Paul Hermann
Oskar Den 29 dem Bahnarbeiter Meier eine T Hedwig
Elisabeth Den 30 dem Handelsmann van Deel eine T,
Maria Magdalena Margaretha

Standesamt Giebichensteiu
Meldung vsm 14 März

Geboren Dem Kesselschmied F Heimberger eine T Reils
strasze 54

Gestorben Des Zimmermann C A Keil S todtgeboren
Brunnenstr 58 Ein unehel S 23 T Mundschwämme
Brunnenstr 28

Anfacbotcn Der Bergarbeiter I F C Buuar und A
F W Saalheim Reilsstr 42

Meldung vom 16 März
Geboren Dem Fabrikschmied F M Wirthmann eine T

Gosenstr 4 Dem Handarb A F Kamm eine T Brun
nenstraße 50 Dem Eisendreher H F W H Niithlich ein
S Hohestr 6 Dem Gelbgießermstr I I Ballhause eine
T Advocatenstr 5 Dem Handarb F A O Friedrich eine
T Brunnenstr 61 Dem Fabrikarb L C Julius eine T
Breitenstr 7 Ein unehel S Auguststr 5

Gestorben Des Fabrikschmieds I Hoppe T 3 M 17 T
Kiunbackenkrämpfe Brunnenstr 22

Aufgeboten Der Handarb T H Schriller und F A
Becker Auguststr 1

Strafkammer Sitzung vom 17 März
Die Schulknaben Rudolf Drescher gen Müller Karl

Franz Ruft und Arthur Albrecht aus Halle stiegen am
11 Dezember Vormittags in die an der Halberstädter Straße
hier belegene Worg fche Gärtnerei ein nachdem einer von ihnen
mit einem Steine eine Fensterscheibe des Gewächshauses ein
warf sodann mit der Hand durch das zerbrochene Fenster hin
durch griff und es öffnete Im Innern eigneten sie sich ein
Gartenmesser 1 Bohrer 1 Thermometerscala und Bindfaden
zu Beim Heraussteigen wurde Drescher von einem Polizei
beamten festgenommen während die beiden Andern entflohen
Wegen dieses Diebstahls beantragte die Staatsanwaltschaft
Bestrafung mit je 4 Monaten Gefängniß wogegen der Gerichts
hof auf je 3 Tage Gefängniß erkannte

Der Telegraphist Bruuo Schuster aus Roitzsch wurde zu
2 Monaten Gesängnißstrafe verurtheilt weil er durch Vernach
lässigung seiner Dienstpflichten indem er das Fahrsignal nicht
rechtzeitig gegeben am Morgen des 3 Dezember v Js den
Zusammenstoß des von Halle nach Berlin abgelassenen Per
sonenzugs mit einem Güterzug unmittelbar vor Bahnhof
Bitterfeld verursacht hatte bei welcher Gelegenheit Mehrere
verletzt uud einige Wagen des Güterzugs sowie die Lokomotive
des Personenzugs beschädigt wurden

Der wiederholt wegen Diebstahls bestraste Arbeiter Karl
Weiß aus Klein Klitten hatte am 28 Januar aus demRestau
rationszimmer des goldenen Pflugs in Halle einen dem Vieh
händler Resa gehörigen Winterüberzieher wie er zngiebt
gestohlen Er logirte in der Rächt vom 27 /28 Januar im
Pelikan hier In dem Zimmer standen ein verschlossener

Schrank und ein Koffer Der Schmied Schwarz welcher in
demselben Zimmer schlief war am Morgen des 28 Januar
als Weiß fortging noch nicht aufgestanden Er vermißte später
aus jenem Koffer zwei Zehnmarkstücke gleichzeitig der Haus
knecht Augustin aus dem Schranke ein Jaquet Beinkleider
Winterüberzieher Hosenträger zwei Taschentücher und noch
einen Winterüberzieher sowie ein Paar Handschuhe Am
30 Januar wurde Weiß von Angustiu mit einem dem gestoh
lenen ähnlichen Jaguet auf der Straße betroffen Verfolgt
erklärte er sich schließlich bereit zur Polizei zu folgen unter
wegs warf er plötzlich ein paar Handschuhe welche in dem ge
stohlenen Ueberzieher sich befanden weg darauf warf er auch
das Packet weg und suchte zu entkommen wurde aber festge
nommen 6,50 Mark baares Geld hatte er bei sich Gegen
Angeschuldigten lenkte sich auch der Verdacht am 29 Januar
dem Knecht Riepsch beim Gastwirth Rumsbrecht einen Äinter
überzieher und einen Rock sowie Glayehandschuhe emwendet
zu haben Die Sachen befanden sich in einem verschlossenen
Kleiderschrank welcher auf unverschlossenem Saale stand Die
Schrankthür war erbrochen Der Angeklagte hat in der
fr Nacht im fr Gasthofe übernachtet Bei seiner Festnahme
fand sich bei ihm ein Pfandschein über einen beim hiesigen
Leihamte versetzten Ueberzieher und Rock Der Bestohlene hat
die versetzten Gegenstände als sein Eigenthum wieder erkannt
Das Gericht verurtheilte Weiß zu 5 Jahren Zuchthaus 10 Jahr
Ehrenverlust und Zulässigkeit der Stellung unter Polizeiauf
sicht während die Staatsanwaltschaft 4 Jahr Zuchthaus c in
Antrag brachte



Provinz und Nachbarstaaten
Erfurt 14 März In der heutigen Schwurgerichts

sitzung wurde der Arbeiter Wilhelm Wachtel aus Snlza ein
bereits zwölfmal mit Zuchthaus und Gefängniß vorbestraftes
Subiekt wegen Straßenraubes und vorsätzlicher Körperver
letzung mit 7 Jahren und 3 Monaten Zuchthaus bestraft Der
unverbesserliche Mensch welcher sich angeblich arbeitsuchend
umhergetrieben hatte seinen harmlos vor ihm einherschreiten
den Reisegefährten überfallen niedergeschlagen und seiner Bar
schaft und Uhr beraubt

Erfurt 17 März Das Schwurgericht hat den des Raub
mordes angeklagten Fleicher Gustav Herbst aus Erfurt zum
Tode verurtheilt Herbst hatte am 20 Dez v I zwischen
Mach und Erfurt deu Viehhändler Günther Stolberg in gräß
licher Weise ermordet

Weißenfels 17 März Auffällige Krankheitserscheinungen
machten sich am vergangenen Sonnabend unter den Schülern
der ersten Klasse der zweiten Stadtschule bemerkbar Während
des Unterrichts wurden mehrere Knaben von Uebelkeiten und
Ohmnachtsanwandlungen befallen die zwar vorübergingen
nachdem die Knaben an die frische Luft gebracht worden waren
aber sich später wieder einstellten als sie wieder im Klassen
zimmer verweilten Unter diesen Umständen blieb deni Unter
richt ertheilenden Herrn Rektor Fischer nichts weiter übrig
als d en Un terricht für diesen Tag auszusetzen Am gestrigen
Tage nun zeigten sich dieselben Krankheitserscheinungen unter
den Schülerinnen der ersten Mädchenklasse der zweiten Stadt
schule wo nicht nur fast die HiMe der Klasse sondern auch
der unterrichtende Lehrer unwohl wurde Die Untersuchung
des Falles ist angeordnet welche hoffentlich bald erweisen wird
auf welche Ursachen diese fatalen Umstände zurückzuführen sind

Die Sammlungen zur Bismarck Spende haben in der Stadt
und im Kreise Weißenfels die Summe von 3052 Mk 73 Pfg
ergeben

Hohenmölsen 15 März Gestern Abend kurz nach
10 Uhr brach in unserm Nachbardorfe Z etzsch Feuer aus Es
brannte zuerst eine dem Gutsbesitzer Becher daselbst gehörige
Scheune Auch die zwei anliegenden dicht mit Stroh gefüllten
Scheunen des Gutsbesitzers Dreyhaupt fingen Feuer und wur
den in kurzer Zeit ein Raub der Flammen Auch mehrere
mit den Scheunen verbundene Nebengebäude wie Ställe
Schuppen und dergl brannten zum größten Theile nieder da
gegen gelang es glücklicherweise den vereinten Anstrengungen
der Löschmannschaften die nahe angrenzenden Wohngebäude
zu retten Menschenleben sind Gott sei Dank nicht zu be
MW war es möglich das Vieh bis auf vier Schweine

M retten Die Letzteren hatten als sie aus ihren
Ställen gebracht wurden schon so starke Brandwunden daß
sie sofort geschlachtet werden mußten Ueber die Entstehungs
ursache des Brandes ist bis jetzt noch nichts Gewisses bekannt

Oederan 16 März Ein ruchloser Akt spielte sich gestern
m unmittelbarer Nähe des benachbarten Dorfes Hartha ab
Vom Vormittagsgottesdienst zu Frankenstein auf dem Heim

ach der väterlichen Wirthschaft begriffen wurde die
22jährige blühende Marie Ettelt von dem 23jährigen Schnei
dergesellen Zeunert abgelauert und nach kurzem Wortwechsel
durch einen Schuß welchen der Elende ans einem Doppelpistol
dicht am rechten Schlaf des Mädchens absenerte sofort getödtet
Der Mörder ergriff nunmehr die Flucht kehrte aber nach kaum
50 Schritt wieder um kniete auf sein Opser nieder und schoß
sich den zweiten Lauf dieser war mit Wasser geladen in den
Mund die Wirkung dieser Ladung war eine gräßliche ein
Theil des Kopfes war weggerissen und in Atome zerschmettert
Die ganze schreckliche That spielte sich binnen wenigen Minu
ten fast dicht vor den Fenstern der Wohnung von Zeunert s
Eltern ab Die schnell Herbeieilenden fanden nichts als zwei
übereinander liegende Leichen die Ettelt gab einige Sekunden
durch Zuckungen noch Botschaft von dem fliehenden Leben
Was Zeunert zu dieser scheußlichen That veranlaßt ist unbe
kannt wohl soll er dem Mädchen Liebesanträge gemacht haben
ohne daß ein Verhältniß dadurch entstanden Die Ettelt war

leit Weihnachten wieder zur Unterstützung ihrer Eltern
nach Hause gekommen nnd hat den Umgang mit ihrem Mörder

Frauenschuld und Frauenschulden
Ich warne Jedermann meiner Frau etwas zu bor

gen da ich keine Zahlung leiste
So und ähnlich kann man täglich allerorts in den

Tages und Wochenblättern lesen Das Elend die Noth
Zank und Streit im ehelichen Leben die Lieblosigkeit ja
Rohheit und Alles was viele Ehen illustrirt ist deutlich
zwischen obigen Zeilen zu erkennen Ein altes Sprüch
wort lautet Tritt die Nahrungssorge und die Noth in
die Thür so eilt die Liebe zum Fenster hinaus

Es giebt ja leider sehr viele Frauen die weder Sinn
für Ordnung und Wirthschastlichkeit haben noch die Be
deutung ihrer Stellung als Hausfrau verstehen am aller
wenigsten aber Trieb besitzen dem Manne durch eigene
Mitarbeit und Verdienst die Sorge um die Existenz zu
erleichtern die meisten Frauen und gewöhnlich die an
spruchvollsten gehen von dem Standpunkte aus daß der
Mann sie ernähren muß Dazu kommt daß die we
nigsten Eheleute vorher prüften ob sich das Herz zum
Herzen fand

Dies wird Alles gern zugegeben
Der Ehemann hat aber trotzdem nicht das Recht seine

ihm menschlich und gesellschaftlich gleichstehende Ehehälfte
die aus seinen Schutz jederzeit Anspruch machen kann
so an den Pranger zu stellen wie es leider heut zu Tage
im 19 Jahrhundert von welchem alle Welt so gern als
von der Zeit hoher Bildung Wissenschaft und Humanität
rühmend spricht bei uns üblich ist Mau erwidere nicht
daß dergleichen Zerwürfnisse nur im unteren Volke beim
Pöbel wie der landläufige Ausdruck lautet Mode sind
es giebt sogar sehr zahlreiche Familien höherer Klassen
in denen zum Schrecken der halberwachsenen Kinder Zank
Prügel und allerlei Schreckensscenen wegen des Wirth
schaftsgeldes vorkommen

Der Ehemann lebt eben seiner Bequemlichkeit und seinen
Gelüsten nach kennt und lernt keinerlei Einschränkung
denn er ist ja der Herr während die Frau mit dem oft
äußerst knapp bemessenen Wirthschaftsgelde Alles bestreikn

und sogar noch Ersparnisse machen soll Von Letzterem
tritt gewöhnlich das Gegentheil ein es werden mit oder
auch ohne Wissen des Mannes Schulden gemacht Wo
von aber bezahlen Der Mann giebt nichts und hat
auch nichts mehr Der Krieg lodert hell auf Aufgeregt
rennt der Mann in die Zeitungs Expedition und erläßt
eine Warnung wie oben um sich zu schützen in Wirklich
keit aber wenn er noch einigermaßen Anstand besitzt am
nächsten Tage im moralischen Katzenjammer vor den Kopf

möglichst gemieden so viel steht aber fest Zeunert hat die
That mit ruhigster Ueberlegung ausgeführt wenigstens dürfte
Alles was mau bis jetzt darüber gehört dafür sprechen Die
Leiche der Ettelt ist nur am Schlafe durch das Feuer des
Schutzes und die Kugel verletzt der Ausdruck des hübschen
Gesichts war ein vollständig ruhiger so daß ein kanipstoses
sofortiges Verscheiden der Aermsten anzunehmen ist W f O

St Andreasberg 16 März Gestern wurden die
Ueberreste der bei dem Brande vom 10 ds Verunglückten in
2 Särgeu zur letzten Ruhe bestattet Die Zahl der Leid
tragenden und Neugierigen war eine so große daß der Kirch
hof dieselbe kaum zu fassen vermochte Auch seitens der be
nachbarten Ortschaften so namentlich von Brannlage und
Lauterberg war die Betheiligung eine sehr starke An letzterem
Orte standen der Eisenbahnverwaltung nicht genügend Wagen
zur Beförderung der Personen zur Verfügung Der Sohn
des Dachdeckers Großkopf der sich durch einen Sprung aus
dem Fenster zu retten suchte ist inzwischen seinen hierbei er
littenen Verletzungen und seinen Brandwunden erlegen

Handel und Verkehr
Deutsche Reichsbank Der Goldabfluß aus der Reichs

bank ist dem uns heute zugegangenen Ausweise vom 14 d M
zufolge in der verflossenen Woche kein namhafter gewesen denn
der Metallbestand weist nur eiue Abnahme um 1753000 Mk
auf Die Maßregel welche die Bank im Interesse des Schutzes
ihres Goldbestandes durch Erhöhung der offiziellen Rate von
4 auf 5 Proz ergriffen hat ist somit nicht ohne Wirkung ge
blieben Das Wechselportefeuille hat eine Erleichterung um
9 381000 Mk erfahren während gleichzeitig die Lombardforde
rungen um 2808000 Mk reduzirt worden dagegen haben die
Schatzanweisungen um 2629000 Mk zugenommen Die Giro
Verbindlichkeiten der Bank weisen eine Verminderung um
5 981 000 Mk auf gleichzeitig verminderten sich die sonstigen
Passiven nm 44000 Mk Der Betrag der in Emulation be
findlichen Noten ist abermals und zwar um 5884000 Mk zu
rückgegangen so daß die steuerfreie Notenreserve von 212 37 Mil
lionen Mark in der Vorwoche auf 21596 Millionen Mark ge
stiegen ist gegen 26854 Millionen Mark vom gleichen Tage
des Vorjahres

Hamburger Freihafen Lagerhans Gesellschaft
Die Gründung dieser neuen Gesellschaft steht in engem Zu
sammenhang mit den Umwandlungen welche Hamburgs Ein
tritt in den Zollverein für die lokalen und Handelsverhältnisse
dieser Stadt niit sich führen wird Das Kapital der Gesell
schaft ist anf nenn Millionen Mark festgesetzt worauf 25 pCt
eingezahlt worden sind Das Aktienkapital ist von einem durch
die Norddeutsche Bank in Hamburg vertretenen Cousortium
übernommen worden nnd es sollen von demselben 4,500,000
am Mittwoch den 18 März zur Subfcriptiou aufgelegt
werden

Berlin Hamburger 4 pEt Prioritäten I und IIEmission Die nächste Ziehung dieser Prioritäten findet
Anfang April statt Gegen den Konrsverlust von ca 2V PEt
bei der Ansloofung übernimmt das Bankhaus Carl Neu
burger Berlin Französische Straße 13 die Versicherung
für eine Prämie von 5 Pf pro 100 Mark

Paris 17 März Behufs fchiedsrichtlicher Entscheidung
der zwischen den Gesellschaften der türkischen Eisenbahnen und
der türkischen Regierung obschwebenden Differenzen sind zu
Schiedsrichtern ernannt worden Jakobs und Brunet seitens
der Ballgesellschaft Dr von Holtzendorf und Graf Lamezan
Salin seitens der Betriebsgesellschaft und Vahan und Ali Riza
seitens der türkischen Regierung

Allerlei
Der sranzösische Minister des Unterrichts und der

Künste machte im vorigen Jahre der Stadt Laval eine
Psyche in Lebensgröße aus weißem Marmor zum Ge

zu schlagen ob der Schande und Blöße die er nun sich
und feiner armen Familie öffentlich gegeben Das In
serat aber ist nicht mehr zurückzunehmen es ist und
bleibt ein unauslöfchbarer Schandfleck in seinem ehelichen
Leben

Ergiebt sich nun such die Frau geduldig darein sie
wird ihm das niemals verzeihen Mit unterdrücktem
Groll wird sie stets des Tages gedenken an dem sie von
ihrem Herrn Ehegemahl öffentlich gebrandmarkt wurde
Eine andere aber die nicht geduldig erträgt wird sich zu
rächen suchen durch ein Gegeninserat wodurch sich die
entstandene Kluft immer mehr erweitert und die nächste
Folge ist Trennung

Eine Ehe die vielleicht mit den besten Hoffnungen be
gann und lange Zeit glücklich schien ist nun zum Nach
theil der Kinder zerrüttet Bei Besonnenheit und ruhiger
Ueberlegung bei gegenseitiger Verständigung hätte Alles
anders besser sein können

Und die gesetzliche Wirkung eines solchen unheilvollen
Inserats ist gleich Null

Schulden der Ehefrau die durch Ankauf von entbehr
lichen Sachen und Luxus entstanden sind hat der Mann
nur dann zu bezahlen wenn er seine Einwilligung ge
geben Für derartige Schulden ist eine öffentliche
Warnung vollständig unnöthig Der Mann aber muß
nach wie vor das bezahlen was zur Erhaltung seiner
Familie nothwendig ist nichts kann ihn davon ent
binden als nur der Weg den in diesem Falle das Ge
setz vorschreibt

Ist ein Mann wirklich zu solchen Maßregeln gezwun
gen so hat er dem Gericht davon Anzeige zu machen und
seine Lage klar zu schildern mit dem Antrage ihn in Zu
kunft von der Bezahlung der ohne sein Wissen von seiner
Ehefrau gemachten Schulden zu entbinden Das Gericht
prust die Angelegenheit und nach Richtigbefund wird es
die nöthige Bekanntmachung erlassen welche dann volle
Gültigkeit hat Siehe Z 323 Th II Tit 1 Allgem
Landrecht

Also ihr Eheleute nicht so hitzig bei dem Kampfe ums
Dasein Gehet mit einander Hand in Hand sucht euch
bei etwaigem Aufbraufen des einen oder anderen Theiles
gegenseitig zu besänftigen wirthschaftet mit Vernunft und
der Segen wird nicht ausbleibe das eheliche Glück
durch ein paar fehlende Mark nicht gestört zu eurem
Wohle und zum Glücke eurer Kinder Vor Allem aber
hütet euch derartige schmachvolle Warnungen zu erlassen
denn wer sich die Nase abschneidet beschimpft sein
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schenk von Lavigne gemeißelt und auf dem letzten Salon
wegen ihrer schönen Formen viel bewundert Ein Theil
der Einwohnerschaft von Laval scheint jedoch an der nack
ten Gestalt die auf einem der Spazierplätze der Stadt
aufgestellt wurde Aergerniß genommen zu haben denn am
vorigen Donnerstag früh wurde Psyche an der Erde
liegend mit abgebrochenem Kopf geknickten Flügeln und
verstümmeltem Busen vorgefunden Den Minister wird
wohl der Stadt Laval nicht so bald wieder ein Kunstwerk
schenken es sei denn wohlbekleidet und obendrein unzer
störbar

Es wird sehr häufig über das Alter des Löwen
gestritten Obgleich die europäischen Naturforscher den
Löwen im Allgemeinen höchstens ein Alter von 70 Jahren
erreichen lassen befindet sich doch gegenwärtig in einer
Menagerie in Südfrankreich ein Löwe welcher den vor
handenen urkundlichen Aufzeichnungen zufolge in den letzten
Tagen das Alter von hundert Jahren vollendet hat und
gleichwohl noch eine bedeutende Agilität sowie ganz be
sondere Gefräßigkeit bekundet Es ist daher völlig unbe
gründet wenn z B ein Löwe der ein Alter von 50
Jahren erreicht hat als eine besondere Seltenheit ge
feiert wird

Freunden der Münzkunde möchten wir bemerken daß
in diesem Jahre der Thaler sein 400j ähriges Jubiläum
begeht Eine zweihundertjährige vor uns liegende Schrift
erzählt über die Entstehung dieser Münze Als Kurfürst
Ernst und sein Bruder Herzog Albrecht im Jahre 1485
in Leipzig einen Landtag hielten fand zwischen ihnen auf
dem Rathhause daselbst am 10 November eine Theilung
ihrer Erblande sammt den Grafschaften und Herrschaften
in dem Landgrafthum Thüringen statt Zum Gedächtniß
dieser Erbtheilung wurden zuerst ganze Stücken Silber
mit beider Fürsten Bildnissen und Namen gemünzt die
man anfänglich zweiköpfige Gülden Groschen weil einer
so viel als ein rheinischer Gülden galt nannte Später
und zwar im Jahre 1519 erhielt diese Münze nach ihrem
Prägeorte Joachimsthal und weil das Bild des heiligen
Joachim darauf befindlich war die Benennung Thaler
Groschen im Volksmunde Joachims Thaler

Naturmerkwürdigkeit Das Kameel kann acht
Tage lang arbeiten ohne zu trinken erzählte Herr
Proppenschneider neulich seiner sehr zungenfertigen Frau
Das ist noch gar nichts, erwiderte ihn scharf fixirend

Frau Proppenschneider ich kenne sogar ein Kameel das
kann acht Tage trinken ohne zu arbeiten Herr Prop
penschneider ging still ins Nebenzimmer

Einen musikalischen Klapphornvers theilt der
Hess M Ztg ein Leser mit

Zwei Knaben gingen nach Bayreuth
Der eine dumm und der and re g scheut
Doch als der Parsifal war herum
Da war auch der Gescheute dumm

Telegraphische Mittheilungen
Paris 17 März Die Suezkanalkommission wird

der Agence Havas zufolge am 30 d M hier zusam
mentreten in der Eröffnungssitzung wird der Konseilprä
sident Ferry den Vorsitz sichren Eine Depesche des
Generals Briöre de l Jsle meldet die Blokade von Pakoi
Briöre ist mit den Vorbereitungen zu neuen Operationen
beschäftigt Aus Saiguu vom 15 ds wird gemeldet
daß in Cochinchina Ruhe herrsche die Lage in Eambodscha
sei eine befriedigende doch sei große Wachsamkeit noth
wendig Mehrere Beamte in Eambodscha seien abgesetzt
worden

Paris 17 März Deputirkenkammer Bei der Be
rathung über die Verwendung der aus den erhöhten Ein
gangszöllen auf Vieh erzielten Einnahmen sprach sich der
Finanzminister Tirard gegen alle Amendements aus und
erklärte die Mehreinnahmen sollten dazu dienen das
Gleichgewicht des Budgets pro 1886 herzustellen Die
Aufstellung desselben werde einige Schwierigkeiten bereiten
Das Budget werde in nächster Zeit vorgelegt werden
dann könne man die in Frage stehenden Amendements der
künftigen Budgetkommission überweisen Der Antrag des
Ministers wurde schließlich mit 314 gegen 177 Stimmen
angenommen

London 17 März Oberhaus Lord Grauville er
klärte das neue Abkommen mit Rußland betreffe keines
wegs bereits die endgültige Lösung der wichtigen Frage
welche beide Regierungen hoffentlich zu einem befriedigen
den Abschlüsse bringen würden das jetzige Abkommen habe
nur den Zweck eine Kollission zu verhindern welche die
Lösung weit schwieriger machen dürfte Was die Ver
haftung Zebehr Paschas und seiner beiden Söhne angehe
so sei dieselbe auf eigene Verantwortung Englands nach
einem Meinungsaustausche mit dem Khedive erfolgt Die
Papiere Zebehr s und seiner Söhne seien mit Beschlag
belegt worden es handle sich dabei um eine nothwendige
militärische Maßregel

London 17 März Unterhaus Der Premier Glad
stone theilte bezüglich der afghanischen Angelegenheit noch
mit daß der Minister v Giers weiter erklärt habe es
seien strikte Befehle an die russischen Offiziere an der
Grenze von Afghanistan gesandt worden durch jedes
Mittel einen Konflikt oder eine Aufreizung zum Konflikte
zu vermeiden diese Befehle seien wiederholt worden Glad
stone fügt hinzu England acceptire diese Mittheilung als
eine bong käs gemachte und als selbstredend auf beiden
Seiten anwendbare

London 18 März Unterhaus Im weiteren Fort
gang der Sitzung wurde die Berathung der einzelnen Ar
tikel der Wahlbezirksbill erledigt die dazu gestellten wich
tigeren Amendements wurden sämmtlich mit großer Ma
jorität abgelehnt zum Schluß wurde noch die Berathung
der der Wahlbezirksbill beigefügten Anlagen begonnen
die von rein lokaler Bedeutung sind
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Nruäe Voak
in ganz vorzüglicher Qualität

Laoksse 6c Lo
Halle a/L Magdeburgerstr 51

iuiü wit r u veckmikM
Wegen Umbau ist ein fast neuer

Ladenvorbau mit Spiegelscheiben n
Jalousien 3 Meter breit circa 3/z
Meter hoch zu verkaufen Näheres
bei 8 FriedrichstrM 6 Paar schöne Farbentauben sind billig
zu verkaufen Laurentiusstr 3,1

klewiKe 8eIiuIiwUlier
finden als Zwicker sofort dauernde und loh
nende Beschäftigung

Zörbig jMech Schuhfabrik

Lchrlwgsftelle
Ein wohlerzogener junger Mann mit ge

diegenen Schulkenntnissen versehen findet
Stellung als Lehrling m HV
Hofbnchhandlnng in Weimar Kost
und Logis im Hause des Prinzipals

Einen Klempner Lehrling sucht
gr Steinstr 21

Lehrlings Gesuch
Ein juuger Mann mit der nöthigen Schul

bildung aus achtbarer Familie findet den
1 April er oder später in meinem Papier
Leder Kurz und Spielwaaren Geschäft
Engagement als Lehrling

I l Uitl gr Ulrichstr SS
Ein Dienstmädchen oder Aufwar

tung für den ganzen Tag sucht
gr Ulrichstrafte 3V Laden rechts
1 gut empf Mädchen das Wasch

n Plätten kann sür ff Herrschaft
nach Berlin gesncht

Wegen Todessall der Herrschaft
sucht ein ält sehr empf Stubenmäd
chen mit sehr gut Buch z 1 April
Stelle durch

IS iiv gr Schlamm SI Köchinnen Stuben Haus u Kinder
mädchen erhalten Stellen durch
Pauline Fleckinger Leipzigerstr 6

Aufruf
Die Unterzeichneten haben sich vereinigt um den 70 Geburts

tag des Fürsten Bismarck durch ein allgemeines Bürgerfest zu
feiern welches im Stadtschützenhause

am 1 April d Js Abends 8 Wr
abgehalten werden soll Der Preis des dabei stattfindenden Abendessens
ist auf 1 Mark 50 Psg Pro Couvert festgesetzt Die Weine werden ohne
Aufschlag zu Gesellschaftspreisen geliefert Die musikalischen Vortrüge werden
von dem Stadtmusikcorps und hervorragenden Gesangeskräften aus hiesigen
Männergesangvereinen ausgeführt Dies Fest zu welchem die Bürgerschaft
hiermit freundlichst eingeladen wird soll sich von jeder einseitigen Partei
Tendenz fernhalten und einen rein patriotischen Charakter tragen Nähere
Mittheilungen über die Auslegung und Verbreitung der Theilnehmer
listen folgen

Halle den 14 März 1885
Nz Ackermann Professor und Rektor der Universität Apelt Stadtver

ordneter Bäntsch General Agent Braune Geheimer Postrath und Ober Post
direktor Colla Stadtverordneter Dehne Kommerzienrath Dömtz Stadtverord
neter A Drechsler Kaufmann Gneist Regierungsrath a D und Stadtverord
neten Vorsteher Göcking Justizrath Grnneberg Stadtverordneter Dr Günther
Realgymnasiallehrer Herzfeld Justizrath Freiherr von Per Heyden Mynsch
Geh Oberbergrath und Berghauptmann Kessel Regierungs und Baurath Kobert
Fabrikant von Köthen General Major a D Knhlow Direktor Knlisch Di
rektor des Halle scheu Bankvereins Lntze Stadtverordneter Messe Hotelbesitzer
Oehmicke Fleischermeister Riedel Maschinenfabrikant Schneider Bürgermeister
Nr Schrader Geh Regierungsrath und Universitäts Kurator H Schulze Stadt
verordneter Stande Oberbürgermeister Steckner Stadt und Kommerzienrath
Stengel Architekt von Vosz Geh Regierungsrath Werther Stadt nnd Kom
merzienrarh G Wiesert Malermeister

Frauen Berem zur Armen u Krankenpflege
Vortrage zum Gesten des Vereins

Donnerstag den 19 März Abends 6 Uhr im Volksschulsaale
Herr Professor

IlMtelmMIlriuiK im MMtei
Wir bitten unsere Mitbürger um zahlreiche Theilnahme an diesen Vorträgen
Eintrittskarten zu diesem Vortrage für 1 Mark sind in der Buchhandlung von

Schrödel ck Simon zu haben
Um Abgabe sämmtlicher Karten wird gebeten Vvi

Einen Lehrling sucht Hngo Jnngblut
Friseur und Raseur Leipzigerstr 27

Einen Lehrling aus anständiger
Familie für Pfefferküchelei auch ohne i

j Lehrgeld fuchen

Im Restaurant zum Kyffhänser findet
ein ordentlicher Kellner sofort Stellung

Eine unabh Aufwartung Nähe der Herren
Herrenstr 7

Fleißige Mädchen erhalt 1 April Stelle
durch F Vogel Wuchererstr 16

Eine geüb Weißnäh ges Albrechtstr 21

Eine tüchtige Putzmacherin sofort gesucht

gr Steinstr 73 im Laden
Ein ehrl ordentl Mädchen bei gutem

Lohn gesucht Geiststraße 28 im Laden
Junge Mädchen können das Weißnähen

erlernen Fleischergasse 24 I
Ein Dienstmädchen mit Zeugniß wird ge

sucht an der Glauch Kirche 7
Zwei schöne geräumige Wohnungen für

100 Mark sind 1 April zu beziehen

i Canenaerweg
Möbl Wohn sos od später Mersebnrgerstr 8

Diejenigen welche Bücher aus der Ma
rienbibliothek entliehen haben werden er
sucht dieselben bis spätestens den SS März
zurückzulieseru Vom 28 März bis 15 April
ist die Bibliothek geschlossen I A

Dr
Möbelfuhren nimmt an

Böllbergergasse 3

Sammelftellen
für Cigarrenköpfche

Dr Schlott Sanitätsrath Königstr 30
Hildebrandt Manrermstr Wuchererstr 7
vr Günther Blumenstraße 4
Ed Kobert gr Ulrichstraße 41
Lüttich Hotel garni zur Tulpe
Julius Lüderitz Harz 25
Rosenblatt Friseur Schmeerstraße 35
Glück Postsekretär Steg 12
Elfte Auktions Kommissar Schulberg 12
Moritz König Rathhausgasse 9 alleinige

Verkaufsstelle für Cigarrenköpfchen Kisten
und Bänder
Sammler werden gebeten selbst den klein

sten Vorrath sofort abzuliefern

Die Volksküche
befindet sich Brunoswarte Nr IS Das
Lösen von Marken für den folgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portionenzahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Portionen
Z 25 Pfg auf halbe S 13 Pfg welche an
beliebigen Tagen verwendet werden können

sind nur bei Herrn Louis Sachs große
Ulrichftraße 24 zu haben

Die Verwaltung der Volksküche
Aus ein ueuerbautss Wohn

haus nahe dem Friedrichs
platze wird als erste Hypothek
ein Kapital von 20 bis ZZiMO
Mark zu 4V pCt Zinsen pro
1 April er gesucht Selbst
darleiher belieben ihre Adresse
5 I L A in der Gxpedd Bl niederzulegen

von Ansangsgründ bis zur Vollendung
IL, IiI iu Magdeburgerftr 4

Ausgebildet am köttigl Conservatorium
ZU Leipzig

KMMMelmIMMr
Persönliche Meldung wünscht E t
keriiiier VmMtzr Äoii

Donnerstag den IS März

Von früh 9 Uhr an Wellfleisch
Abends frische Wurst und Suppe

Donnerstag d IN
Es ladet ergebenft ein

Donnerstag den 19 d M

Rüderes Restaurant Merfeburgerstr 8
Meine Kegelbahn ist einen Abend frei

geworden Ich bitte zur gefälligen Be
Nutzung

Restaurant
Wilhelmstraße 14

Am Dienstag Morgen ein Kaufvertrag
von Trotha bis nach Halle verloren Der
ehrliche Finder wird gebeten selbigen gegen
Belohnung abzugeben oder mir Nachricht zu

geben I Nehlitz

Heute Donnerstag Abends 8 Uhr

Großes
Militär Concert
ausgeführt von der Kapelle des kgl

Magdeb Füs Reg Nr 3
Entr6 iT Person 3V Pfg

Kapellmeister
Billets im Vorverkans 4 Stück

I Mark wie gewöhnlich

Mel DiiM
Donnerstag den IN vorletztes und

Sonnabend den 31 letztes

der Gesellschaft I Hinterwaldner aus
Innsbruck Anfang 8 Uhr Programm
an der Kasse Entree SO Pf Billets
im Vorverkauf k Pf in den Cigarren
Handlungen der Herren Steinbrecher n
Jasper Schöttler Fischer u Paul
Grimm

I

Vereinslokal Mauergasse
Donnerstag 19 März Abends 8 Uhrj

Bibelstnnde

Mkk UÄ VM
Zur Beerdigung des Kameraden

am Donnerstag den 19 März c lade ich
den Verein zur Betheiligung hiermit ein

Antreten 4 Uhr im Vcreiuslokal
I A

Der Veremshanptmann

Mulliitn Nachrichten

Heute Vormittag entschlief sanft und un
erwartet unsere treue Mutter verw Frau

I geb ZHalle a/S den 17 März 1885
Ludwig Bottger kgl Bauinspektor,

und Frau Agnes geb Bieter
Clara Böttger
Karl Böttger Referendar

Danksagung
Zurückgekehrt vom Grabe unseres viel zu

früh dahingeschiedenen unvergeßlichen Sohnes
und Bruders des Seilers

0

können wir nicht unterlassen allen denen
welche seinen Sarg so reichlich mit Kronen
und Kränzen schmückten und ihm zur letzten
Ruhestätte begleiteten insbesondere seinem
Lehrmeister Herrn Stein sowie der Seiler
Innung für die viele Liebe und Verehrung
unsern tiefgefühlten Dank auszusprechen
Möge Gott Allen ein reicher Vergelter sein

Die trauernden Hinterbliebenen

Verlobte Franziska Stolze u Richard
Heyrodt Ringleben und Borxleben Ger
trud Ackermann u Apothekenbesitzer Wolde
mar Heßling Cönnern und Leopoldshall
Eecilia M Pole und G Garrett Smith
London und Buckau Magdeburg Helene
Pilz und Theodor Kohl Auerbach i V
Laura Grundmann geb Richter n Wilhelm
Dreer Leipzig

Vermählte Julius Käudler u Emma
Ofang Dresden

Geboren Ein Sohn Hrn Carl
Döring Gommern Herrn Dr xlnl Klee
mann Nordhausen Herrn H Weymar
Leipzig Hrn Archidiak Helbig Franken
berg Hrn Alexander Nette Rittergut
Müglenz Eine Tochter Hrn Carl
Schewenz Neustadt Magdeburg Hrn M
Wiegleb Egeln Hrn Reg Baumeister
Backs Halberstadt Hrn Wilhelm Rothe
Bernburg Hrn Kaufmann A Walther
Dresden

Gestorben Kaufmann Gustav Nebelung
iNordhaufen Regierungs Afsesfor Wilhelm
Habermeyer Naumburg Frau Emma
Zander Naumburg Zimmermeister Louis
Hartmann Gatersleben Geh Kommerzien
rath Friedrich Julius Kauffmann Berlin
Tischlermeister Carl Traugott Leberecht
Willsenach Connewitz

Für den redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Btunckelt in Halle Mötz sche Buchdruckerei R Nietschmann in Halle
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